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Boden1 Im übrıgen chlofß dıe Tagung selbst ihre Resolutionen mıiıt den
Worten Dıe Versammlung 1STt sıch bewufßt dafls damıt dıe KHorderungen die VO

katholischen Standpunkt aus dıe internationale Sicherung der Menschenrechte
gestellt werden INUSSECIL, nıcht erschöpft sınd S1ie haält die geplante KEinbeziehung
sozialer und kultureller Grundsätze für 106 notwendige Ergänzung, dıe des WOEL1-

teren Studıums bedarft AA

Bubenstädte LTIL Italıen. Wenn wahr ıst, da{fß dem talıen der Nachkriegs-
jahre etiwa 400 000 gefährdete Jugendliche Jeben. begreift I1a die edeutung
der „.Bubenstädte‘‘, enen dıe Zeitschrift „AggıornamentiIi Soc1jalı"“ Milano) 1iıne

ZzUusammenTIAsSSENde Darstellung wıdmet (Dezember 1950 Januar Kıs gibt
ort heute tiwa }() Bubenstädte oder dörfer DIie bekanntesten sınd Marinella
be1 (üivıtavecchija (entstanden Sassı be1 Turm (1946) un: Nomadelfia der
TOVINZ Modena (1947) Alle drei verdanken iıhre  z Gründung dem W agemut VOoOnl

Priestern und iıhrer väterlichen Fürsorge {ür die verwahrloste Jugend ach dem
Vorbild des 1945 verstorbenen Jugendfreundes Father a anagan der Nebraska
dıe ETSTE Bubenstadt aufmachte Die ‚„Stadt VO  a Sassl, ar he1 Turın,
dıe heute 1835 Bewohner zahlt und ber chulen Werkstätten Schwimmbad FKFuflß-
ballplatz Filmsaal un ausgedehnte andgüter verfügt ISTt C116 Grofißsfamilıe unter
iıhrem Gründer un: Padre y, Arbıinolo mIT Ee11NeEIN „Bürgermeiılster und SCINEN

äten die Aaus den VO. Padre vorgeschlagenen Bürgern gewählt werden Das
ugenddort VÜO  - Marinella, VO dem Amerıkaner Abbing un Anton1o Ri-
volta begründet, ıst C111 ‚‚Demokratıe einen‘“‘. Die Selbstregierung kennt
C1116N Bürgermeıster, Fiınanzverwalter, Rıchter uUsSWw. maonatlichen eCNSE. der
AÄmter Drei- oder viermal wöchentlich versammelt sıch der Ausschuß, und fast

der sıch Aufnahmejeden Abend IsSTt „Volksversammlung”‘. Jeder ‚‚Neue“‘,
dıe Mıiniaturrepublik bewirbt, WIT acht Tage als (Gast aufgenommen. Kr hat wäh-
rend diıeser eıt eine besonderen Verpflichtungen, ırd kostenlos gespelist un
beherbergt un kannn nach der Hraist, W € wiıll freı nach Hause gehen.

kann er auch dann weggehen w anln wıll mMu aber, olange bleıbt
dıe TE1I übernommenen Satzungen des (Ggemelmn wesens beobachten un ‚„„Satzungs-
tireuer Bürger‘‘ SC 1LMN Das Dort hat SC C1FENCS Geld mıt dem INa  — Wohnung,
Nahrung eıdung USW begleicht un das für dıe Ferı]en 17€ umgewechselt
w ınd Die Bubenstadt omadelfıa entstand QUS den gemauerten Hütten ehe-
malıgen Konzentrationslagers das Don eNO Saltını Priester der J1özese Carpl,

Josephstag 1947 Vertrauen auf die alles überwıiındende Macht der I 1ıebe
der Spltze CLE aNnZCH Karawane VO.  H Kındern ımd Hausrat frıedlicher ‚„„‚Inva-
S1ON  D den Wachmannschaften die den anzZ leeren Komplex hıs dahın VOÜL Be-
legung schützten entwand un unverdrossener Arbeıt cn Zwecken dienstbar
machte Der Stacheldraht I1LNSS das anzZ« (Zelände wurde entternt die Mauern
CINSCTIISSCH die Gefangenenzellen heimelıgen Stätten des Familhlienlebens
gestaltet Straße. Plätze un öte angelegt Aus dem chweıgen des Todes erhob
sıch >wıischen dem Grün der Bäume un Blumen das en DEr kleinen Stadt
m1L hübschen äusern betriebsamen Werkstätten und vielfältigen Erholungsmög-
Liıchkeiten für Le1b un Seele €es Haus I1ST C1116 Familıe für S1C das Oberhaupt
jeweıls entweder CLH Klternpaar (mit der ohne leibliche Kinder) oder C111 ‚„‚Mamma
Piccola Apostola”‘, die be1l den Abstimmungen der Hauptversanimlpn gen un:
Rate der Famılienhäupter viıele Stimmen haben, als S 1C minderjährige Kinder
betreuen, zuzüglich iıhrer CISCHNCH Stimmberechtigung. Die KEınwohner der „Stadt,

der dıe Brüderlichkeit oberstes (Gesetz ist  c (Nom-adelfia) betrachten ‚„„‚Gott
eın als Kıgentümer LNTETr Güter die 516 mLT en Brüdern teilen, und wäar

INO8R08N gleich auftf gleich falls nıcht Weisheit oder Klugheıt gebıeten oder gestatten,
SLC ZUT Unterstützung bedürftigerer anderer dıie 1C.| Wen1ger gut stellen, ganz
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wegzugeben Alle beweglichen und unbeweglichen (Güter siınd Gemeineigentum
der Stadt AA S1e zahlt heute 6() Kamılıen un etwa 1000 Eınwohner Das ehemalıge
Konzentrationslager reicht nıcht mehr 9 und schon bauen Don Zeno0 un: der
Ingenieur Dolei en der Maremma C171 161686 Stadt VO  —_ 5() Gebäuden. VON
denen 30 als Wohnungen bestimmt sınd die übrigen als Werkstätten chulen
Krankenhaus us

Der unerwartet große Krfolg der ‚„‚Bubenstädte gründe sıch auf CIN17E cn  ©
ınfache aber wichtige Erziehungslehren Jeder Jugendliche kann mıiıt Eıinsatz
der natürlichen und übernatürlichen rechtschaffener Mensch werden

Man kann das Kınd nıcht erzıiehen ohne dessen GCISCHC Mitarbeit Dıe Jugend-
iıchen selbst sınd dıe besten Mitarbeiter der Erziehung ihrer -e.1A.  en Was
den Bestand und welteren Ausbau der segensvollen Kınrichtung melsten behin-
ert 1sT der Mangel Geldmitteln kostet doch der Unterhalt C111 ungen bei
etwa 300 Lıre lag Jährlich Tast 110000 Lire un der ange. gut Aaus-

gebildeten, gee1gneten Erzıiehern. Das Einleben der Jugendlichen die Berufs-
arbeıt ‚„‚draußen‘“ nach Verlassen ıhrer Jugendgemeinschaft ıst Problem für
ICH. In JTrogen (Schweilz) und Pemeyrol (Frankreich), hnlıche Dörter bestehen,
sucht - den chritt Leben dadurch erleichtern. da{fß INa  = den Scheidenden

Paten oder atın anvertraut dıe miıt Rat und Tat die Schwierigkeiten
des Kinlebens überwiınden heltfen VO.  - den ıtalienischen Jugendstädten

Priıestern gegründet wurden. da{fß die Kırche auch 1Nseren lagen ne€u€enN
Nöten aut CEu: egen abzuhelfen sucht

Die SıtıLation der deutschen Jugend. Unter diesem Tıtel g1ibt 6in Sonderheft der
37B SC ZHNUN (Köln 1951, eft 4O 40 ) 61116 erwünschte Ergänzung
dem Überblick über die europälische Jugend ‚„‚Front der Jugend“ (vgl Zeitbericht

Augustheft 3(7) Drei Beıträge befassen sich mıit der organısıerten Jugend
111 katholischen und evangelıschen nıchtkonfessionellen Verbänden (unter
diıesen werden namentlich die „Sozlalıstische Jugend Deutschlands |die
„Falken“‘ | der „Bund Deutscher Pfadfinder®“ und die Deutsche Jugend des Ostens
Gewerkschafts- Sport- un Naturfreunde Jugend) Der Bund der Deutschen Katho-
ischen Jugend zahlt heute VICEL Jahre ach SCINECT Gründung 700000 Mıt-
glıeder (S 207) der Bundesjugendring der evangelischen Verbände ırd für W est-
deutschland auf 920 000 Mitglieder bezıffert (S 209) Eın Aufsatz VO  — Dr Fritz
Rothe dem Leıiter des Jugendreferates undesinnenministerium beantwortet
die Fragen Was tut die Bundesreglerung für die deutsche Jugend % Was WOTIeE
dıe deutsche Jugend ?** Die mitgeteilten kunzelmaflsnahmen der Bundesregierung
nnerhalb ihrer Zuständigkeıt wıirtschaftliche Hılfe, Förderung staatsbürger-
licher Bıldungsarbeit un internationaler Begegnung der Jugend sSOW1C6C Vorbereıl-
tung Gesetze, dıe dem Wohl un Schutz der Jugend dıenen sollen ZC1LZECN,
daß 11131  _ sıch der Verantwortung gegenüber der nachwachsenden Generatıon wohl
bewufßt i1st WENN auch noch viıeles tun übrig bleiht das 7Zrel erreichen
Eın Hauptproblem ist dıe ıcht organısıerte Jugend die trotz er Bemühungen
der Verbände wohl 1N000080KN zahlenmäßıg stark 1115 Gewicht fallen wırd |1DS brauchen
durchaus nıcht NU. die „„CW15 Gestrigen‘” SCIN, die sıch keiner Organisation —

schließen (vgl. Rommerskirch, „„‚Um dıe geistige Gestalt der ugend“ dı
S 6© Zeitschrift 144, Maı 1949, ‚esonders N auch richtig ıst:
‚ Vıele Jugendliche, die S1C. noch nıcht entschließen konnten, 1Nem Jugendverband
beizutreten, w1issen nıcht, Lınrem en 6111 Jugendgemeinschaft bedeuten
könnte‘‘ (S. 202)

Eıne weıtere Gruppe VO.  — Beıträgen schildert dıe Lage und die FKFragen der Hoch-
schüler, der Handwerker-, Arbeiter- un: Landjugend. Daß die Bestandsaufnahme
uch den dunklen Seiten der Jugendirage nıcht achtlos vorübergeht beweisen
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